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89. Jahrgang                                  Nr. 3                                     Juli 2022 

 

Was hat der Riesbacher Sport Nr. 2022/3 zu bieten?
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Redaktionsschluss Rispo: 

Ausgabe Okt. 2022: 25. Sept. 2022 

Ausgabe Jan. 2023: 15. Dez.  2022 

Ausgabe April 2023: 25. März 2023 

Ausgabe Juli    2023: 25. Juni  

2023 

 

Unsere Homepage:  

TSV-Riesbach.ch 

Hier findet ihr unsere aktuellen 

Informationen zu Anlässen, Kon-

taktadressen sowie die «Riesba-

cher Sport» der letzten zwei Jah-

re. 

Beton? Beton! 

 

Es hat viel Beton gebraucht, um 

dieses Bauwerk zu verwirklichen. 

Das Resultat kann sich sehen las-

sen. Ökologisch und technisch ist 

der Bau vorbildlich und auf dem 

höchsten Niveau. Die Erweiterung 

des Sportzentrums Kerenzerberg 

in Filzbach ist gerüstet für die Zu-

kunft. Das 8-stöckige Hostellerie-

gebäude prägt die Gegend, ist 

ein neues Wahrzeichen am Wa-

lensee. Noch wichtiger sind die 

Erweiterungen, die nicht sofort 

sichtbar sind, nämlich die neuen 

Hallen, in denen trainiert werden 

kann. Eine neue Dreifachsporthal-

le steht zur Verfügung, das Zent-

rum ist ausgerichtet für den Brei-

tensport. 87 verschiedene Sport-

arten können trainiert werden. 

Aquavit, Boxen, Gymnastik, 

Leichtathletik, Schwin-gen, Vol-

leyball, Zumba, alles ist möglich. 

Eine Anschiebbahn für Bobs ist im 

Gelände integriert. 
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Am Wochenende 21./22. Mai zur 

offiziellen Eröffnung des Sport-

zentrums Kerenzerberg war die 

Bevölkerung eingeladen, sich 

umzusehen. Die 2- und 3- Bett-

zimmer sind modern und mit viel 

Holz eingerichtet. Die Aussicht 

aus den Fenstern des 7. Stocks 

war sensationell. In den Hallen 

wurden viele Sportarten vorge-

stellt, Tischtennis Turniere fanden 

statt und vieles konnte man aus-

probieren. Der ZKS hat mit den 

Mitteln des Sportfonds viel inves-

tiert, die Bausumme von über 8 

Millionen Franken ist beachtlich. 

Da die Nachfrage nach Trainings- 

und Schulungsmöglichkeiten frü-

her immer grösser war als das 

Angebot, wird die Erweiterung 

sicher stark genutzt werden und 

viel Freude bereiten. 
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Fitnessangebote des TSV Riesbach. 

Frauen unter sich 

Fitness + Gymnastik  

Di 20.00-21.30 h BiZE (1) Hedla Rota 

Männer unter sich 

Turnen  

Di 20.00-21.30 h BiZE (1) Ralph Kunz 

Turnen ab 60 Jahren  

Di 18.15-20.00 h SE (2) Peter   Schildknecht 

 

 

Ein Berner namens Haegeli 
Gewahrte einst ein Nägeli 

in einem Park am Strassenrand. 

Da er die Blume reizend fand, 

sank flugs er nieder auf die Knie 

und roch an ihr voll Sympathie. 

 

Er wäre besser nicht gesunken, 

es hat ihn nämlich angestunken, 

denn neben jenem Nägeli 

lag noch ein Hunde-Gägeli. 

 

Moral: Wenn Schönheit dich besticht, 

dann tritt ihr allzu nahe nicht 

und sei kein allzu strenger Richter, 

denn auch die Naur hat zwei Gesichter. 
 

 

Fitness 
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Gratulationen. 

Wir wünschen unseren Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute: 

 

Geburtstage: 
85 Jahre Peter Schildknecht Senioren 24.10.1937 

85 Jahre Rosmarie Stephan Passiv 26.08.1937 

80 Jahre Peter Würsdörfer Ehrenmitglied 29.05.1942 

80 Jahre Hans-Peter Berli Senioren 17.08.1942 

75 Jahre Bethli Vitze Passiv 10.10.1947 

75 Jahre Peter Kaiser Ehrenmitglied 29.09.1947 

70 Jahre Kathrin Martelli Passiv 21.10.1952 

65 Jahre Gaby Good Frauen 21.10.1957 

65 Jahre Irene Stucki Passiv 01.09.1957 

60 Jahre Daniel Müller Männer 06.09.1962 

      

 

Vereinstreue: 
80 Jahre Robert Meier Söhne Passiv 12.09.1942 

70 Jahre Joseph Vonlanten Passiv 26.09.1952 

70 Jahre Peter Schildknecht Senioren 01.09.1952 

60 Jahre René Mermod Ehrenmitglied 21.10.1962 

35 Jahre Bethli Vitze Passiv 17.09.1987 

30 Jahre Anne-M Krecic-Visconti Frauen 31.08.1992 

15 Jahre Bruno Herzog Passiv 07.09.2007 

      

 

 

Verein 
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Termine. 

Anlässe: 

Senioren Wanderferien im Engadin. 

25. -28. JULI 2022. Infomationen bei Hans-Peter Berli 079 508 47 71. 

 

Schlusshock der Turnenden. 

Freitag 25. November 2022 19.00 Uhr. Termin bitte reservieren. 

 

Ferienkalender: 

Sommerferien 2022: 18. Juli -19. August 2022  

Herbstferien 2022: 10. - 21. Oktober 2022 

Weihnachtsferien 2022/23 23. – 6. Januar 2023  

Sportferien 2023: 13. – 24. Feb. 2023  

Ostern 2023 7. – 10. April 2023 

Frühlingsferien 2023: 24. April – 5. Mai 2023  

 

Spenden:   Für Verein Für Senioren 

Roger Wälti     Fr. 50.- 
Max Sommerhalder    Fr. 50.- 
Bruni Freitag   Fr. 20.- 
Albert Paolini Howald  Fr. 40.- 
Erika Kunz   Fr. 70.- 
Nelly Küenzel   Fr. 30.- 
Hans Ruedi Küenzel  Fr. 70.- 
Peter Würsdörfer  Fr. 50.- 
 

Verein 
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Unser Sommerausflug 2022. 

Aus Sicht von Eva und Romy. 

 

Unser 1. gemeinsamer Ausflug 

nach der Corona-Zeit fand am 

Samstag, dem 18. Juni, bei strah-

lendem Sommerwetter statt. Wir 

starteten pünktlich und gut ge-

launt um 8:00 Uhr vom Car-

Parkplatz Sihlquai in einem sehr 

komfortablen Reisebus und 24 

Personen an Bord. 

Raus aus der Stadt und gemütlich 

durch schöne Landschaften ging 

es in den Südschwarzwald zum 

Landhaus Ettenbühl in Bad Bellin-

gen-Hertingen, einem Gartenpa-

radies im englischen Stil mit Res-

taurant. Wir machten mit der Füh-

rerin einen ca. 2-stündigen Spa-

ziergang durch die mehr als sie-

ben Hektar umfassende Anlage. 

Sie beherbergt über 1.000 Rosens-

orten und zahlreiche Bepflanzun-

gen, Bäume und Gewächse. Es 

gab Gartenteiche mit Lotos Blu-

men und Koikarpfen, Wasserach-

sen und Themengärten.  

 

Dazwischen ein perfekter Rasen, 

auf dem wir wie gefedert liefen, 

was bei den herrschenden Tem-

peraturen sehr erfreulich war. Alles 

blühte in voller Pracht. Ein Augen-

schmaus und man konnte viele 

Anregungen für den eigenen Gar-

ten oder Balkon mitnehmen. Inte-
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ressant der Tipp, dass das beste 

Düngemittel Hühnermist sei. Im 

offenen Zelt haben wir uns bei 

einem feinen Mittagessen gestärkt 

und alle plauderten angeregt. 

Weiter ging die Fahrt zur mittelal-

terlichen Kur-Stadt Bad Säckingen 

am Hochrhein, der hier die Grenze 

zur Schweiz bildet. Den hochsom-

merlichen 35 Grad trotzend mach-

ten wir eine kleine Stadtführung 

mit unserer gut vorbereiteten Prä-

sidentin. Jeder Schattenplatz wur-

de dabei zum Verschnaufen ge-

nutzt. Vom neugotischen Dieb-

turm an der Stadtmauer konnten 

wir auf den kühlen Rhein und die 

Uferwege schauen. Kleine Parkan-

lagen lockerten das Stadtbild auf. 

Es gab vereinzelt Brunnen, in die 

wir sehr gerne unsere Hände 

tauchten, um sich abzukühlen. Zu 

den bekanntesten Brunnen gehö-

ren der «Kater-Hiddigeigei» und 

das Scheffeldenkmal am Müns-

terplatz mit einem überlebensgros-

sen, bronzenen Trompeter und 

einer Scheffelbüste. Der «Trompe-

ter von Säckingen» war um 1870 

und später das meistgelesene 

Buch Deutschlands, eine Liebes-

geschichte von Victor von Schef-

fel. 

 

Ein weiterer Höhepunkt in der 

Stadt ist die längste holzgedeckte 

Brücke Europas. Sie ist drei Meter 

länger als die Kapellbrücke in Lu-

zern und verbindet die Stadt Bad 

Säckingen mit der Gemeinde 

Stein in der Schweiz. Abschlies-

send trafen wir uns alle zum Apero 

und genossen eine Weinverkos-

tung. 

Bei den Temperaturen war es 

mehr als eine Pause mit Erfri-

schungen. Reichlich Trink-Wasser 

und ein Glace-Stand ums Eck 

sorgten für die notwendige Ab-

kühlung. 

 

Beschwingt liefen wir danach, 

meist mit einigen Kostproben für zu 

Hause, zurück zum Bus, der uns 

nach einem wunderschönen ge-

meinsamen Tag sicher nach Zürich 

brachte. 

Vielen Dank an unsere neue Präsi-

dentin Catherine Helbling für die 

liebevolle Organisation und per-

fekte Durchführung. Bei den Tem-

peraturen musste sie Führungsqua-

litäten beweisen. Es war nach lan-

ger Pause ein schöner gemeinsa-

mer Turner*innen Ausflug, den wir 

sehr genossen haben. Wir wün-

schen allen eine gute Zeit und 

kommt gesund durch den Som-

mer!  
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Aus Sicht von Markus. 

Die Einladung zum Ausflug haben 

24 TSVRler mit Freude angenom-

men. Im Whiteliner durch Catheri-

ne mit Gipfeli begrüsst und durch 

Manuel TV Greifensee sicher ge-

führt, gehts zum Landhaus Etten-

bühl. 

 

Die Strauchrose Mozart heisst uns 

am Parkeingang willkommen. An-

drea führt uns durch eine faszinie-

rende Pflanzenwelt, Klematis, Ge-

würzgarten und die zart errötete 

Braut beim Hochzeitspavillon blüht 

mehr, als Worte je beschreiben 

könnten. Das Feuerbeet bildet 

den Abschluss und führt uns direkt 

zum Mittagessen mit Salat, Filet, 

Knöpfli sowie Vanilleglace mit Ro-

sengrütze. Apfelsaft, Wasser und 

Kaffee sind die Durstlöscher. Bei 35 

Grad sind diese, wie auch das 

laueste Windchen und Schatten, 

unsere Freunde. Ein reger Aus-

tausch findet ununterbrochen 

statt. Zurück im Whiteliner auf 

nach Bad Säckingen kehrt etwas 

Ruhe ein und das Mittagsschläf-

chen wird zelebriert. Die längste 

Holzbrücke lockt wie andere Se-

henswürdigkeiten.  

 

Auch ein Moment Ruhe und Ge-

denken an fehlende Vereinsmit-

glieder speziell Dinette und nur ein 

Tag davor Peter lockt in die erfri-

schende Kirche.  

 

Die Degustation hat den schönen 

Abschluss eines gemeinsamen 

Anlasses zusätzlich versüsst.  
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Protokoll ausserordentliche Vereinsversammlung. 
10. Mai 2022 19.30 im GZ Riesbach 

1. Begrüssung und Appell 

Peter Schildknecht begrüsst die 

Anwesenden, er wird auch durch 

die Versammlung leiten. Anwe-

send sind 29 Vereinsmitglieder. 

Entschuldigt haben sich Silvia 

Wenger, Eva Wallimann, Gabi 

Good, Anne-Marie Krecic, Roma-

ne Stech, Dieter Pfeiffer, Irène 

Meier-Besson und Erika Kunz.  

2. Wahl des Stimmenzählers 

Matz wird angefragt und nimmt 

die Wahl zum Stimmenzähler an.  

3. Änderung der Traktandenliste 

Die Traktandenliste der heutigen 

Versammlung ist kurz, es geht da-

rum, den Vorstand zu vervollstän-

digen. Einzige Kandidatin für das 

Präsidium ist Catherine Helbling. 

Bevor zur Wahl aufgerufen wird, 

bittet Peter um eine Änderung der 

Traktanden. Der Antrag des Vor-

standes lautet «Statutenrevision». 

Dem Antrag wird stattgegeben.  

4. Wahl in den Vorstand, vakantes 

Präsidium 

Wenn die Versammlung heute 

Catherine Helbling für die nächs-

ten zwei Jahre als neue Präsiden-

tin wählt, haben wir damit wieder 

einen funktionsfähigen Vorstand. 

Die erste Sitzung hat bereits statt-

gefunden. Catherine ist ja nicht 

neu in dieser Funktion, sie war für 

ein paar Jahre Präsidentin der 

Abteilung Frauen. Die Anfrage, ob 

jemand das Wort ergreifen will, 

bleibt ungenutzt. Deshalb wird 

gewählt. Die Auszählung ist klar, 

der Antrag zur Wahl wird einstim-

mig angenommen. Catherine 

nimmt die Wahl an. 

5. Statutenrevision 

Aufhebung der Homepage des 

TSV-Riesbach. Die Überlegungen 

dazu werden dargelegt: Als 

Kommunikationsmittel war die 

Homepage vor allem für die 

Nichtmitglieder und die Kurse 

wichtig. Die interne Information 

funktioniert in der Halle und über 

den Riesbacher Sport und in drin-

genden Fällen via E-Mail und Post. 

Das Aufheben der Homepage 

zwingt uns zu einer - so wie so - 

notwendigen kleinen Statutenrevi-

sion. Denn nach Statuten Seite 4 

müssten alle Mitglieder selber auf 

der homepage nachschauen, ob 

und wann wir die VV durchführen. 

Mitglieder ohne Internetzugriff 

würden überhaupt nicht infor-

miert. Der Vorschlag an die Ver-

sammlung lautet, den Text auf 

Seite 4, Art. 4, wie folgt zu ändern: 

Die Einladung zur VV erfolgt durch 

Bekanntgabe der Traktanden auf 

unserer TSV Riesbach Website 

(wird gestrichen und ersetzt 

durch) im Riesbacher Sport oder 

per E-Mail und Post mindestens 30 

Tage vor der VV des TSVR.  

Zu diesem Traktandum gibt es 

einige Wortmeldungen. Die Frage 

ist, wie können z.B. Neuzuzüger 

den TSVR finden, wie erhalten sie 

Verein 
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Kenntnis von unserem Angebot? 

Eine Antwort darauf lautet, dass 

unser Verein im Verzeichnis über 

Sportvereine der Stadt Zürich auf-

gelistet ist. Zur Frage, wie viel Auf-

wand zum Betreiben der Home-

page nötig sei, muss leider gesagt 

werden, dass grössere Anpassun-

gen nötig wären und der Auf-

wand technisch und zeitlich sehr 

hoch ausfallen würde. Die Home-

page ist veraltet und bräuchte 

Ersatz. Es folgt die Abstimmung. 

Die Mehrheit der Versammlung 

stimmt der Statutenrevision und 

den Änderungen zu.  

6. Auflösen des Kurswesens  

Wir machen einen klaren Schluss-

strich unter unser jahrelanges er-

folgreiches Kurswesen.  

Die letzten zwei Kurse „Fit im Was-

ser“ und FIT (Fitness-Intervall und 

Toning), Übergabe der jeweiligen 

Leitung und Administration an die 

Leiterinnen rückwirkend auf 1. 

Januar 2022.  

Das Eltern-Kind-Turnen haben wir 

ab diesem Jahr aufgegeben. Neu 

hat sich Herr Tobias Bucher, 

tobiasz@bmx.net, Tel.044 389 07 

21, gemeldet, dass er das Turnen 

übernehmen möchte. Bis Mitte 

Jahr überlassen wir ihm die Halle, 

dann muss er sich selber um die 

Turnhalle kümmern. Wir haben die 

Halle per Mitte Jahr gekündigt. 

Zuständig für die Halle in der 

Schulzeit ist die Kreisschulbehörde.  

Zum Schluss präsentiert Catherine 

das Programm des diesjährigen 

Sommerausflugs.  

7. Sommeranlass des Gesamtver-

eins 

Am 18. Juni 2022 findet der Som-

merausflug statt. Mit dem Car 

fahren wir in den Schwarzwald, 

nach Bad Bellingen - Hertingen 

zum Landhaus Ettenbühl. Wir wer-

den durch das Areal mit 

Baumallee, englischem Garten 

und Rosengarten geführt.  

Nach dem Mittagessen vor Ort 

fahren wir nach Bad Säckingen, 

dort erwarten uns Altstadtrund-

gang und Apero. Anmeldungen 

werden ab sofort angenommen 

beim Vorstand oder in den Hallen.  

Kurz vor 20:00 beendet Peter die 

Vereinsversammlung, die Diens-

tagsturnabende beginnen bald. 

Die Senioren, die vom Turnen ka-

men, haben ihren Feierabend vor 

sich.  

Für das Protokoll:  

Catherine Helbling 

mailto:tobiasz@bmx.net
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Zum Abschied.
Liebe Mit-

glieder des 

Turnvereins 

Mit diesen 

Wander-

schuhen 

möchte ich 

mich von 

euch verab-

schieden. 

Die treffen 

total auf mich zu. Monika hat das 

Motiv gewählt und als Abschieds-

karte bestimmt. Ja, ich bin ein 

Wandermensch. Ich liebe die Na-

tur und fremde Kulturen, bin eine 

Non-Stay-Person. Das heisst, ich 

kann mich nirgends lange stillhal-

ten und muss immer weiterziehen.  

In gewisser Weise mache ich oft 

eine Kulturreise, analysiere die 

Umgebung und tanke Kräfte. 

Meine Reise führte mich wieder 

zurück nach Bern, wo die Aare 

fliesst und meine Freunde und 

Familie weilen. Die Aare vermisste 

ich überall. Nach einer langen 

Wanderung, welche sich über 

mehrere Jahre hinweg zog, hoffe 

ich nun, am Ziel angelangt zu sein. 

Ich muss gestehen, mein Leben in 

Zürich war mit viel Neuem ver-

bunden. Im Verein habe ich einen 

Halt gefunden und war somit län-

ger an einen Ort gebunden als 

sonst wo. Das schadete mir kei-

nesfalls. Ich habe neue Erfahrun-

gen gesammelt, gelernt, wie das 

Zusammensein funktioniert – Frau-

en und Freunde liebgewonnen.  

Nirgends bin ich einem Verein 

begegnet, der so lange funktio-

nierte, wie der TSV Riesbach. Das 

Zürcher Oberland hat etwas Reiz-

volles an sich, zur Natur trägt man 

noch Sorge. Was sehr schön ist. 

Die Zürcher Kultur steht auf einem 

sehr hohen Niveau. Wo kommen 

diesbezüglich nur die Berner hin? 

Wenn nur nicht die Aare wäre. Die 

fliesst nirgends so schön, wie rund 

um Bern.  Sie gehört zu den wilden 

Flüssen und ist nicht ungefährlich 

zum Baden. Gerade das Wilde 

mag ich an ihr, sich mit dem 

Strom treiben zu lassen gehört zu 

einem Erlebnis. Man kann von 

Bern bis nach Thun der Aare ent-

lang wandern, bräteln und seine 

innere Ruhe finden.  

Liebe Freunde, traurig verab-

schiede ich mich von euch. Na-

türlich seid Ihr alle in Bern will-

kommen. Ob auf dem Hausberg 

Gurten, um zu wandern oder ge-

mächlich der Aare entlang zu 

spazieren. Am besten erreicht Ihr 

mich via E-Mail: stuirena@outlook 

.com. Auch eine Stadtführung 

kann ich euch anbieten, falls er-

wünscht – wie einst den Frauen. 

Lebt wohl. Das Foto entstand, als 

ich dem Turnverein beitrat.  

Was solls, jede Blume verwelkt 

einmal.   Irene Stucki 

Frauen 

mailto:stuirena@outlook.com
mailto:stuirena@outlook.com
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Meine Reise nach Prag, 7.4.2022, Irene Stucki. 
Prag - Architektur und Geschichte in Kürze. 

Die romanische Kunst kommt im 10. 

Jh. nach Böhmen. Die Gotik erlebt 

ihre Blütezeit während der Herr-

schaft Karls IV. (1346-78). Prag be-

sitzt neben dem Veitsdom viele 

weitere sakrale und profane Bau-

werke im gotischen Stil; die Karls-

brücke mit ihren Türmen; den Pul-

verturm; die Teynkirche am Altstäd-

ter Ring. Man begegnet der Re-

naissance, Barock, im 18.Jh. dem 

zierlichen Rokoko, im 19.Jh. dem 

Jugendstil.  

Wie das böhmische Glas, gehören 

auch zahlreiche Biersorten zur Kul-

tur. Tschechien ist bekannt für 

Schmuck aus Granat, ein Mineral 

der Silikate und Germanate.   

Prag ist seinen Aufenthalt wert. Im 

Sommer leider etwas zu überrollt 

von Touristen. Viele Engländer fin-

den ein, nur um Bier zu konsumie-

ren.  Neben der Astronomischen 

Uhr lohnt es sich, einen Bummel 

durch den Altstädter Ring über die 

Karlsbrücke zur Kleinseite zu ma-

chen. Die Kultur von Prag ist nicht  

 

zu toppen. Auf der Strasse hört 

man im Sommer oft Werke der 

Komponisten, Smetana, Dvorak, 

Janacek, usw.  

Bozena Nemcova (1820) ist wohl 

die berühmteste Schriftstellerin der 

Tschechen. Des Weiteren gehört 

auch Franz Kafka, geb. 1883 in 

Prag dazu. Sein Werk «Die Ver-

wandlung», wurde einst im Zürcher 

Schauspielhaus humorvoll insze-

niert, obwohl es sich eigentlich um 

eine sehr tragische Geschichte 

handelt. Es geht um einen Hand-

lungsreisenden, der sich in ein In-

sekt verwandelt und anschliessend 

von seiner Familie als Ungeziefer 

isoliert wird.  

Tschechien gehört seit 2004 zur 

Europaunion. Als Währung gilt 

nach wie vor die Tschechische 

Krone. Alte Leute verstehen 

Deutsch. Mit jungen Leuten kann 

man sich gut auf Englisch unterhal-

ten. Aber wer ist wer? Ein Einheimi-

scher oder ein Tourist?  
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Turnfahrt der Frauen 

vom 11. Juni. Aarewanderung von 

Bern nach Belp 

Irene hat uns direkt am Bahnhof 

Bern in Empfang genommen. Oh-

ne Kafi sind wir zielgerichtet quer 

durch das Marzillibad an die Aare 

gewandert, über die Brücke zum 

Wanderweg. Entlang dem Tier-

park Dählhölzli konnten wir ver-

schiedene Tiere beobachten. Peli-

kane, Murmeltiere, Steinböcke 

und viele mehr. Der Weg führte 

uns direkt der Aare entlang, wo es 

viele schöne Grillstellen anliegend 

am Ufer hat. Ein Abstecher den 

Hügel hinauf zur Orangerie Elfen-

au mit Rosengarten und Restau-

rant gab die Gelegenheit, einen 

Apero zu trinken und Miki bekam 

endlich ihren Kaffee. Wieder hin-

unter und dem schönen Freibad in 

Muri entlang wurden wir hungrig. 

Wir suchten uns einen Platz am 

Wasser fürs Picknick und fanden 

ein Schattenplätzli direkt am Fluss 

mit Sandbank. Nach dem Essen 

streckten wir die Füsse ins kühle 

Wasser und schauten den vorbei 

treibenden Gummiböötli zu. 

Weiter über die alte, gedeckte 

Holzbrücke kamen wir zum Flug-

platz Belp. Dort bestiegen wir den 

Bus, der uns zu Irene brachte. Wir 

waren eingeladen zu Belper Knolle 

und Prosecco. Danke Irene!! Spä-

ter mit der BLS zurück nach Bern 

und in den ziemlich vollen Zug 

nach Zürich. 

Es war wunderschön das Wetter, 

die alten Häuser in Belp und die 

Aare.                                       Hedla 

 

 

 
 

Sächs Fraue fahred a d Aare 

nöd zum Böötli fahre 

sie laufed am Schatte so schön 

ohni Chlön und Geschtöhn 

en Gschprützte i de Orangerie 

da lahts sichs gut sii; 

verbi a Gämse, Mungge, Sch-

teiböck und Säu, di Junge vo alne 

sind fascht na neu 

de Verchehr ufem Fluss nimmt zue 

zum Luege gits viil ztue 

bim Picknick durs Wasser, dur de 

Sand - simer imene andere Land? 

Böötli fahre uf de Aare 

isch Schpass, macht nass 

«uhuuu» uf de Brugg füre und 

zrugg 

winke, lache, Kapriole mache 

scho verbi wieder chli 

S Tüpfli ufem «i» 

isch de Apéro bi de Irene gsi 

de Belper Chnolle ganz en tolle; 

danke Irene für dini Ideä, fürs 

Füehre und Erchläre 

z Aend gaht de Gmüetli-Fröhlich-

Gnüesstag                              Esthi 

 

 

Frauen 
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Peter Kaiser ist von uns gegangen.

Wir nehmen von einem zuverlässi-

gen, lieben Freund Abschied. 

Schon sein Vater, Walti Kaiser, 

schrieb Geschichte in unserem 

Verein, so auch Peter. 1962, als 

15Jähriger Junge trainierte er an 

Barren, Ringen und schaffte sich 

einen Platz in unserer erfolgrei-

chen Korbballmannschaft. Von 

1979 bis 1997 leitete er als Ober-

turner die Aktivriege und verstand 

es, die recht eigenwilligen jungen 

Männer zu einer festen Gruppe 

zusammen zu schweissen. 1980 bis 

1984 half er im OK unsere, wäh-

rend über 40 Jahren erfolgreichen, 

offenen Turn- und Sportkurse zu 

organi-

sieren. 

1994 

wurde 

er für 

seine 

Ver-

dienste 

im 

Verein 

zum 

Ehren-

mitglied ernannt. Lieber Peter, wir 

danken dir für deinen Einsatz im 

Verein. Wir behalten dich in guter 

Erinnerung. 

 

Männer 



19 

Ausflug ins Kloster Fahr. 

Von der Europabrücke, der 

Limmat entlang, ins Kloster Fahr. 

Für die einen ein Spaziergang, für 

Ungeübte eine Wanderung. 

Sechs Senioren in Begleitung von 

Romi genossen das schöne Wetter 

und das rauschende Wasser. Dank 

Lärmschutzwänden störte die wei-

te Strecken parallel geführte Au-

tobahn nicht allzu stark. 

Unter der Autobahn überquerten 

wir die Limmat. Das war nicht ro-

mantisch aber geräuschvoll, denn 

hier gab es keinen Lärmschutz. 

Das Restaurant im Kloster Fahr ist 

im Umbau, aber der Selbstbedie-

nungsladen stand offen und funk-

tionierte sehr gut. 

Nach unserer Mittagsrast besuch-

ten wir die wunderschöne Kloster-

kirche, den Klosterladen und die 

uralte Kapelle. Alles sehr ge-

schichtsträchtige Orte.  

Für den Heimweg teilten wir uns in 

zwei Gruppen, die einen via Un-

terengstringen und die andern 

über Schlieren. 

Danke Max, für mich war dieser 

Tag wie ein Ausflug in eine andere 

Welt, wo ungewohnte Werte zäh-

len und Ruhe herrscht.               PS 

Senioren 
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Protokoll der 81. Jahresversammlung der 

Ehrenmitglieder und Veteranen des TSVR 
vom 21. April 2022 im Restaurant „Burgwies“   

1) Versammlungsbeginn: Don-

nerstag, 21. April 2022 um 1100 h 

Nach den Corona bedingten Aus-

fällen in den Jahren 2020 und 2021 

konnte die Versammlung wieder 

ordnungsgemäss in Anwesenheit 

der Veteranen und den Gästen 

stattfinden.  

Begrüsst wurden wir von unserem 

Obmann Max Reich. 

2) Jahresprotokoll 2021:  

Das Protokoll der 80. Jahresver-

sammlung 2021 wurde wegen der 

Coronapandemie nur in schriftli-

cher Form kommuniziert, ebenso 

abgenommen und im Riesbacher 

Sport 3/2021 publiziert.  

3)  Jahresbericht 2021: 

Der Jahresbericht der Veteranen 

und Ehrenmitglieder 2021 vom 

Obmann Max Reich wurde im RS 

1/2022 publiziert und an der Jah-

resversammlung vom 21. April 

2022 abgenommen.  

4) Mutationen: 

Neueintritte: Keine 

Austritte: Keine (Todesfälle siehe 

Traktandum 8.) 

Anwesend waren 14 Mitglieder 

und 4 Gäste.   

Entschuldigte Abwesenheit 5: Otto 

Wehrli, Hans Peter Berli, Denise 

Kaiser, Peter Kaiser und Kurt Nün-

list.  

Ältestes anwesendes Vereinsmit-

glied ist:     Hans Pfister Jg.1930 

5) Jahresrechnung: 

Die Jahresrechnung 2021 wurde 

vom Kassier Ernst Bolleter präsen-

tiert, von den Revisoren geprüft 

und der Versammlung zur Ab-

nahme empfohlen und abge-

nommen. An dieser Stelle herzli-

chen Dank an unseren Kassenwart 

Ernst Bolleter für seine exakte 

Buchführung und den Rapport der 

Jahresrechnung 2021.  

6) Wahlen: 

Für alle Ämter: Obmann, Kassier, 

Aktuar wurden die bisherigen Per-

sonen für ein weiteres Jahr wie-

dergewählt.  

Seit 16 Jahren ist Max Reich als 

Obmann im Amt und es sieht so 

aus, dass Ihm dieses Ämtli nie-

mand streitig macht. Lieber Max, 

wir danken dir, dass alles so bleibt 

wie es ist.  

7) Jubilaren: 

10 Veteranen dürfen 2022 einen 

runden Geburtstag feiern und 

werden im Laufe des Jahres zum 

traditionellen «Jubilarenessen» 

eingeladen.  

Ebenso werden alle Veteranen, 

die das 90. Lebensjahr überschrit-

ten haben, zum oben erwähnten 

Essen eingeladen. Einen guten 

Appetit und viel Vergnügen an 

alle Jubilare. Das Datum wird 

noch rechtzeitig bekannt gege-

ben. 
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7) Die Jubilare sind: 

Peter Kaiser      29.09.1947 75 Jahre 

Hans Peter Berli 17.08.1942 80 J. 

Renato Rota    29.11.1942 80 Jahre 

Roger Wälti      10.06.1942 80 Jahre 

Peter Würsdörfer 29.05.1942 80 J. 

Peter Fischer    16.01.1937 85 Jahre 

Peter Schildknecht 24.10.1937 85 J. 

90 Jahre plus: 

Göpf Sägesser 22.05.1931 91 Jahre 

Hans Pfister       08.05.1930 92 Jahre 

Kurt Nünlist        20.03.1929 93 Jahre 

8) Todesfälle: 

Walter Reich, Walter Scherrer, 

Edi Weber, Oskar Pfister,  

Dinette Dobler 

Wir werden sie immer in guter Erin-

nerung behalten. Mögen sie in 

Frieden ruhen. 

9) Diverse Veranstaltungen: 

Am 10. Mai 2022 um 19:30 Uhr fin-

det im GZ Riesbach eine ausseror-

dentliche GV statt. Die Senioren 

werden nach der Turnstunde ge-

meinsam an der Veranstaltung 

teilnehmen. 

10) Kantonale Turnveteranenver-

einigung: 

Zur Teilnahme an der Kant. Für die 

Veteranen Tagung hat an der 

Versammlung keiner ein Interesse 

gezeigt, somit wird unser Obmann 

uns offiziell abmelden.  

Zudem wurde der Ausstritt aus der 

kantonalen Veteranenvereinigung 

beschlossen.  

11) Wanderungen: 

Die Engadiner Wandertage der 

Senioren finden, soweit das Wetter 

es zulässt, vom 25. - 28. Juli 2022 

statt. 

 Anmeldung in der Halle oder beim 

Organisator Hans Peter Berli  

Tel.044 380 60 35  

E-Mail hampibl@bluewin.ch. 

 Alle weiteren Wanderungen und 

Anlässe werden kurzfristig in der 

Halle bekannt gegeben. 

 Anmeldungen nimmt gerne unser 

Obmann Max Reich per Mail oder 

am Telefon entgegen.  

 E-Mail: maxreich@bluewin.ch  

Oder per Tel. 044 461 32 15 

Zürich, 24.04.2022    Franz Tapfer 

 

 

 

Veteranen 

mailto:hampibl@bluewin.ch
mailto:maxreich@bluewin.ch
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Adressen Turn- und Sportverein Riesbach. 

Vereinsvorstand 

Präsidium TSVR Finanzen + Admin. Diverses 

Catherine Helbling Monika Oertel Peter Schildknecht 

Erlenstrasse 13 d Arosastr. 12 Eugen Huberstr. 15 

8753 Mollis 8008 Zürich 8048 Zürich 

079 410 88 80 044 422 71 86 044 432 76 24 

praesi@tsv-riesbach.ch admin@tsv-riesbach.ch  

   

Postcheckkonto TSVR IBAN CH36 0900 0000  Homepage TSVR 

84-671211-0 8467 1211 0 www.tsv-riesbach.ch 

   

Riegen   

Leiter Männer Leiterin Frauen Leiter Senioren 

Ralph Kunz Hedla Rota Peter Schildknecht 

Bruggholz 18  Im Dörfli 18 Eugen Huberstr. 15 

8855 Nuolen 8706 Obermeilen 8048 Zürich 

055 460 30 00 / 079 363 99 42 043 844 01 05 / 078 768 81 54 044 432 76 24 / 079 326 45 17 

maenner.turnen@tsv-riesbach.ch frauen.turnen@tsv-riesbach.ch senioren.turnen@tsv-riesbach.ch 

   

Riesbacher Sport   

Redaktion Peter Schildknecht Kassier Heiner Federli  

Eugen Huberstr. 15 Postcheckkonto Rispo  

8048 Zürich 80-31757-1  

044 432 76 24 /079 326 45 17 TSV Riesbach Vereinsblatt  

riesbachsport@tsv-riesbach.ch 8008 Zürich  

   

Ehrenmitglieder + Veteranen  

Obmann Max Reich Kassier Ernst. C. Bolleter  

Wydäckerring 75 Postcheckkonto Veteranen  

8047 Zürich   17-91961-3  

044 461 20 28 /079 554 66 90 Ernst C. Bolleter (Kassier)  

ehrenmitglieder@tsv-riesbach.ch Zürich  
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